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Umtlicher ^heil.
Alleres/' '!?b k. Apostolische Majestät haben mit
Profess?' " ^tschlichnng voin 2. September d. I . de.n
bWssi^, 1 . ^ats-Obergylllnasillm in Laibach, fürst.

nnd Ehrendomherrn Josef
schuna - ."^sl ich der von demselben erbetenen Ver-
des ^ '" den bleibenden Ruhestand das Ritterkreuz
geruh" "'^"sefth-Ordens allergnädigst zu verleihen

MerMster ^ ^ ' ^ . ^ ' ' l t o t t s c h e ^ " ' ^ ä t haben mit
Oberland ^ M l l e ß u n g vom :̂ . September d. I . den

in Trieft Christoph D a l l a
gnädiasj , . Hofrathe des obersten Gerichtshofes aller-

"U'l zu ernennen geruht.
S c h ö n b o r n m, z>.

^ e r h u c h s t o r ^ V ^ ^ ^ l i s c h e Majestät haben mit
Oberland ^"fchbesiung vom ^. September d. I . den
inn, N r 3 " l W l < M i j „ driest Dr. Paul M o n t i
w d i M , . " " ' ^ s Landesgerichteö daselbst allcr-

u'l zu ernennen geruht,
^ ^ S c h ö n b o r n »i. p.

Nichtamtlicher Hheil.
Oesterreich-Un^l« „„,, Italien,

H. W i e n , 8. Septcnlbcr.

Neine ist m.?^ M " t z lür die Einfuhr italienischer
^ständlick ?'7^ " Kraft getreten, und es ist selbst-
^ auch A c???. "us diesem Anlasse sowohl bei uns
^ser Ve i.s' die durch den Handelsvertrag in
^lgeii ,,'. M geschaffenen Verhältnisse und ihre
5"reichi ü , "gs lebhaft besprochen werden. Die
. H e N ^ ^ " ' l c h e n Wciuproducenten, die sich durch
Migen 5,'Z " N des Zolles auf ei» Sechstel der bis-
^ i ibert r ip l^""«. bedroht fühlen, geben der, freilich
beigen V ? e n Besorgnis Ausdruck, dass sie, der
^ e n n b e r s ? ? ° "^ dem Süden nahezu schuhlos
werden. ^ ' ° ' bon dieser vollständig niedergerissen

^ i g " r w l ! / ^ ^ " l s c h e n Presse dagegen regt sich merk-
^es neuen ss ̂ ^ " der Frcnde über die Eröffnung

Oesterreich-Ungarn in den Allsführungsbestimmungen
zu fehr an den Wortlant des Vertrages halte und nicht
dem großen, im Handelsvertrage ausgesprochenen und
von den Parlamenten Oesterreichs, Ungarns und I ta -
liens gebilligten Zugeständnisse der gollermäßigung von
zwanzig Gulden auf drei Gnlden zwanzig Kreuzer per
Hektoliter noch weitere im administrativen Wege folgen
lasse. Es ist sogar schon davon gesprochen worden, dass
die königlich italienische Regierung die Einsetzung eines
Schiedsgerichtes znr Schlichtung der Differenz vor-
schlagen werde, welche zwischen der in Italien ge-
wünschten Auslegung des Vertrages und der dem Wort^
lautc des Vertrages entsprechenden Fassung der öster-
reichisch ungarischen Ausführungöbestiminungcn besteht.
Vou einer'solchen Absicht der italienischen Regierung
ist, wie das .Fremdenblatt, erfährt, in hiesigen maß-
gebenden Kreisen nichts bekannt, und es ist auch von
vornherein nicht anzunehmen, dass sie vorhanden sei,
da es sich ja nicht um die Auslegung einer strittigen
Stelle handelt, fondern um den Wnnsch der Inter-
essen ten kreise in dem einen Lande nach Erweiterung
der in, Vertragstexte enthaltenen Bestimmungen.

Der Vertrag bestimmt, dass die Zollhcrabsetzung
für Wein zu gelteu habe, der in Fässern oder Ge-
binden über die Grenze kommt. I n italienischen Blät-
tern wird nun Klage darüber geführt, dass unsere Zoll-
behörden nicht auch dem in Cisternen eintreffenden
Weine dieselbe Begünstigung zntheil werden lassen. Es
ist einleuchtend, dass dies eine Abweichung vom Wort-
laute des Vertrages wäre, unter der unsere heimischen
Prodncentcn, die jetzt ohnehin in dem Wettbewerbe mit
den Italienern einen so schweren Stand haben, auf das
empfindlichste zu leiden haben würden. Eine Concurrenz
wäre wesentlich erschwert, wenn der billige italienische
Wein noch überdies ohne Verpackungskosten über die
Grenze gestellt werden könnte, und unsere parlamenta-
rischen Körperschaften hätten sich sehr bedacht, den Satz
von drei Gulden zwanzig Kreuzer zu genehmigen, wenn
die Bedingung daran geknüpft gewesen wäre, zu diesem
Satze auch Wein, der ohne Fass hereingebracht rmrd,
einzulassen. . ^ ^ s -^

Vonjeher hat man za, wenn man tue Zulasstg-
keit oder Unzulässigkeit eines Zolles discutierte, die
Transport- und Verpackungskosten dabei nut m Rech-
nung gezogen, die für die Preisbildung und fur dle
Concnrrenzfähigkeit wichtig nnd oft entscheidend sind.
Dass unsere Regierungen, sagt das «Fremdcnblatt.,

jetzt nachträglich die eigenen Producenten mit dem Ent-
schlüsse überraschen sollten, auf die für sie günstigen
Einschränkungen, die sich aus dem Vertragstext ergeben,
zu verzichten, wäre doch mit Rücksicht auf die Ver-
pflichtungen, die jede Regierung der Bevölkerung ihres
Staates gegenüber zu erfüllen hat, nicht wohl zulässig.»
Dasselbe gilt von einer weiteren Beschwerde, die in
italienischen Blättern vorgebracht wird und die sich
gegen die Untersuchung der Weine an der Grenze
richtet. Da der Vertrag nur Naturweinen den niedrigen
Zollsatz zugute kommen lässt, ist die Untersuchung auf
die Echtheit unerlässlich. und von den italienischen
Importeuren selbst ist bisher noch keine Klage über
besondere Umständlichkeiten oder Zeitverlust bei dieser
Manipulation erhoben worden. Allerdings haben wir
eine erst vierzehntägige Erfahrung hinter uns; es ist
jedoch klar, dass sich gerade am Anfange die größten
Massen anhäufen, nnd wenn angesichts dieses Andranges
die Abfertigung ohne Stocken vor sich gehen konnte,
so wird wohl in Zukunft noch weniger irgend welcher
Anlass zur Unzufriedenheit gegeben werden.

Wie bereits gemeldet, ist der Generaldirector im
italienischen Ackerbau- uud Handelsministerium, Herr
Miraglia, von Rom Hieher abgereist; sein Eintreffen
wird für heute erwartet. I n einigen Blättern ist gesagt
worden, dass Herr Miraglia zur Anknüpfung von
Verhandlungen in Bezug auf die erwähnten Angelegen-
heiten nach Wien komme. Das ist nun allerdings nicht
richtig, da zu Verhandlungen lein Anlass vorliegt.
Das Erscheinen eines so tüchtigen Fachmannes wird
indes selbstverständlich hier mit Vergnügen begrüßt,
und man unterschätzt nicht den Wert. den es hat, wenn
man mit einem hochgestellten und sachverständigen
Beamten einen wichtigen Gegenstand aufklärend be-
sprechen kann.

Wir zweifeln nicht, dass auch die öffentliche
Meinung Italiens, wenn sie die von ihr gestellten
Fragen vorurteilslos auffasst und sich auf den Stand»
punkt stellt, dass ja Oesterreich-Ungarn, wie jeder
andere Staat, Verpflichtungen gegen seine eigenen
Bürger hat und nicht zu Ungunsten derselben von
vertragsmäßigen Vereinbarungen abweichen kann, die
volle Bedeutung des großen Vortheiles ermessen wird,
der ihrem Lande durch das Herabschnellen des alten
Zolles auf eine so niedrige Linie geboten ist Bei der
Wichtigkeit der Weinproduction für Italien ist diefe
Bedeutung eine doppelt schwerwiegende.

Feuilleton.

tzerw wling.
^ " ) r a!, ^ "°hen, mild und weich, man wird sie
M e n des ^ " raschelnden Laub, an den tieferen
, / ^ " E o n ! n / ^ ? "nd an dem Aufbruchc der un-
3 " K^lfti 7 K ' die " frischer, freier Natur zu
l > N n t < 3 , ^ a r k t . sich wacker iu der kommendcu
2 ^ r a b s ä m n ^ durchschlageu werden. Mögen sie es

M e n Alv,., '2cn Eindrücke der wildromantischen
a l , ^ gronen"^ Karawanken zu verkünden, dass

l? "en V i 3 . 6 " A der Reisenden endlich die er-

! 3 " Z " s X , ! ^ ^ die verflosseue Saison mit ihrem
V^'ff uu^ nnd Touristen die
db^such A ° F " " " " . dass die Mode des Tages
^ ? ' " n b ° ' , ^ 7 ' " ' ^ ^ ' l c h e n und Alpenpartien in
l V " alte? V ''nd in absehbarer Frist die Iere-
h , ? > unser ° « ' ' " ' " Ncisebücher über Vernäh

" W " e " Vergessen-
« l s Viodel.^ . ? " erster Linie kann sich Veldcs
^ N ' l d der ̂  bezeichnen, denn es bot

ja be-
« " " Ge H Z " des Nothschreies der Reclame -

?!" ist es ° ' ? " " p ' l ".it zahlreichen geselligenl ^ ^ e H " ' "«er ", U ' U
des kraini-

^ " f r H s s " " Menü 'ng des Stromes der
' " l ' hauptsächlich jedoch solcher, welche

die Danaergeschenke einer vorgeschrittenen Modecultur
scheuen und es vorziehen, undelauscht über den Zauber
der saaenumschlungencn Alpenwelt zu träumen. Nlcht
minder wird der Tourist, der die Gipfel der Kara-
wanken nnd julifchen Alpeu besteigen wlll gklch dem-
ieniacn der die sanfte und ungefährliche Nahe der
wilden 'Berge und die Reize des oberen Savethales
mit seiner herrlichen Einrahmung dem bunten Getriebe
modischer Curorte vorzieht, einen Ort wählen, der chm
bei aller Bequemlichkeit die schuellste Befriediguug semer
Nüuscbe vermittelt. Unter den Oertlichkeiten Oberkrams
würde ich den freundlichen Markt Afsling im Save-
tbale mit feinen nahen Wäldern, schattigen Spazier-
aänaen und lohnenden Ausflügen, mit seinen freund-
licken Bewohnern und netten Unterkünften nmso eher
wäb en als er bei der unmittelbaren Nähe d ^ Bahn
die a?eianetste Zentralstation für die Besuck... Ober-
krains bildet. I n geuügeuder Zahl uud 5" Lust iger
Ncit verkehren von hier aus Elseubahuzugc nach beldeu
Nicbtunaen und gestatten die prächtigen Partien zu
d?n Welhenfelser Seen, ins wildromantische Pisenca-
und Urata-Thal nnd znr bevorzugten Triglav-Station
W M r a n a nach Iauerburg. Veldes u. s. w.

Eine 'besondere Wichtigkeit hat Assling jedoch als
Ausaanasstation für die Besteigung der Golica, die
durch die vor kurzem eröffuete Schutzhütte nunmehr
m H de ieniaen einen Einblick in die Großartigkeit
d r^AlP " gewähren wird, die in der Regel am
^s.st.n d e Berae von unten anfehcu. Der Tourist,
er w A f " H Abstieg zur und von der Golica u.

einem Taae nicht vollenden will, wnd gerne m Asslmg
seiner zahlreichen land-

ch Mch n Reize nachgehen. Wir müssen es daher der

traimschen Industrie-Gesellschaft als besonderes Verdienst
anrechnen, dass sie durch die Erbauung eines Touristen«
Hauses dem Gaste jeden Comfort einer modernen Unter-
kunftsstätte nnd zugleich ein Muster geschaffen hat, das
umso dringender auch andernorts nachzuahmen wäre, da
ja nur der bisherige Mangel an geeigneten Unterkünften
ein Haupthemmnis des regeren Fremdenverkehres war.

Alle Erwartungen übertreffend, wurde jedoch das
Touristenhaus nicht allein als vorübergehende Rast-
station, sondern vielmehr als Sommerheim von vielen
Gästen gewählt, die, bestochen von der eigenartigen
Schönheit des Savethales. hier ihren Wohnsitz auf-
schlugen. Wer die herrliche Aussicht auf die wilde Majestät
der Karawanken und der jütischen Alpen, die starre
Großartigkeit des aussichtsreichen Stou, die be-
zaubernden Contraste der üppigen Laub- und Nadel-
gehölze zu den kalten Fclsenmassen der Karawanken,
die im Grün versteckten Hänser der Ortschaft, das
silberne Band der Save geschaut, findet es leicht be-
greiflich, welche Anziehungskraft hier den Sommergast

fesselt
Das Tomistenhaus, nach den Plänen des Bau.

Meisters Wilhelm Trw von der kraiNischen V°u-
qesellschaft auf einem felsigen Hügel erbaut, besteht aus
zwei Stockwerken, einem Aussichtsthnrme, einem großen
Spcisesalon und den Wirtschastslocalitäten. Freundlich
laden altdeutsche Kcrnsprüche den müden Wanderer
zum Besuche und Verweilen ein. Bedauerlich ist die

'geringe Anzahl der zwölf comfortabel eingerichteten,
mit schön geschnitzten Möbeln vernehmen Passagier-
ziinmer, da sie dcu rcgen Anfragen nicht genÜM.^Die
Atzung ist vorzüglich, die Preise der Zimmer und der

^Verpflegung M m r c h c i M mäßig, ft daft die geplante
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Das freundschaftliche Verhältnis, das zwischen den
beiden Reichen herrscht, wird gewiss dazu beitragen,
eine objective Beurtheilung zu fördern, und, was Oester-
reich-Ungarn betrifft, auch dazu, in Punkten, in denen
sich dies ohne wesentlichen Schaden thnn lässt, dem
Nachbar jenes Entgegenkommen zu zeigen, das man
einer befreundeten Nation gegenüber gern bethätigt.

Cholera-Aerzte.
Das k. k. Ministerium des Innern hat am 27. v. M .

an alle politischen Landesbehördcn folgenden Erlass, be-
treffend die Bekanntmachung der Namen und Adressen
der gemeldeten Cholera-Aerzte, gerichtet: I n der Anlage
werden der k. k. Landesregierung zwei Verzeichnisse der-
jenigen Aerzte übermittelt, welche sich bereit erklärt haben,
entweder im ganzen Reichsgebiete oder außerhalb des
Landes ihres Wohnsitzes in bestimmten anderen Ländern
sich als Cholera-Aerzte verwenden zu lassen. Jene Aerzte
des Landes, welche sich zur Dienstleistung als Cholera-
Aerzte im Lande gemeldet haben, sind bei den politischen
Landesbehürden in steter Evidenz zu halten.

M i t Rücksicht auf das Herannahen der Choleragefahr
wird die k. k. Landesregierung aufgefordert, schon gegen-
wärtig aus den bei der k. f. Landerregierung in Evidenz
gehaltenen Aerzten des Landes, sowie aus den in den
beigeschlossenen Verzeichnissen angeführten Aerzten, jene
auszuwählen, auf welche sie im Bedarfsfalle «flectieren
würde. Hiebei werden in erster Linie diejenigen Aerzte
des eigenen Landes zu berücksichtigen sein, welche in
ihren Wohnsitzen durch andere dort ansässige Aerzte ver-
treten werden können. Hinsichtlich der Aerzte anderer
Länder werden nebst der Qualification die Sprachkenntnisse
derselben für die Verwendung als Cholera-Aerzte besonders
maßgebend sein.

Für Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien und die
Bukowina empfiehlt es sich, dass sich die k. k. Landes-
regierung hinsichtlich dieser auswärtigen Aerzte mit der
politischen Landesbehörde des Landes ihrer Wohnorte so-
fort ins Einvernehmen setze. Auf diese Weise ist schon
jetzt in jedem Lande eine ärztliche Bereitschaft zu bilden,
und sind die betreffenden Aerzte amtlich zu Verständigel«,
dass und unter welchen Bedingungen auf dieselben für
den Fal l der Cholera-Epidemie restectiert werde, und ein-
zuladen, sich bereit zu halten, um einer eventuellen tele-
graphischen Einberufung als Cholera-Aerzte sofort folge-
leisten zu können.

I n Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien und der
Bukowina ist eventuell wegen Zuerlennung einer Warte-
gebür von ein bis drei Gulden täglich an derlei Aerzte
zum Zwecke ihrer zuverlässigen Indienststellung sofort
unter Nominierung derselben der Antrag zu stellen. Von
jeder Einberufung, beziehungsweise Bestellung eines Arztes
als Cholera-Arzt , sei es im eigenen Lande, sei es aus
einem anderen Lande, ist gleichzeitig unter Angabe des
Bestimmungsortes des einberufenen Cholera-Arztes das
Ministerium des Inne rn in die Kenntnis zu setzen.

Weitere Anmeldungen der Aerzte als Cholera-Aerzte
sind anher bekannt zu geben.

Politische Ueberftcht.
( A u s T i r o l . ) Die clericalen Welschtiroler Don

Guetti und Don Salvador,', welche dem Tiroler Land-
tage angehört haben, erklären im «Alto Adige», dass

sie im Falle einer Wiederwahl die Abstinenzpolitik be-
folgen werden, «welche unter den gegenwärtigen Um-
ständen die einzig mögliche Politik ist.» — Wirklich!?

( D i e L a n d t a g e ) wurden gestern in üblicher
Weise eröffnet. I m böhmischen Landtage interpellierten
die Altczechen unter Hinweis auf die Vorgänge in
Reichenberg wegen Schutzes der Nationalitäten. Doctor
Herold stellte namens der Iungczechen, bezugnehmend
auf die Errichtung des Weckelsdorfer Bezirksgerichtes,
den Antrag, der Landtag möge durch eine Resolution
die Zurückziehung des betreffenden Iustizministerial-
Erlasses begehren.

( A n l e g u n g n e u e r G r u n d b ü c h e r . ) Nach
dem letzten Ausweise über den Stand der Arbeiten zur
Anlegung neuer Grundbücher gehen nunmehr auch in
Ostgalizien und in Dalmatien die bezüglichen Arbeiten
ihrem Abschlüsse entgegen. I n allen übrigen Ländern,
für welche das Grundbuchsgesetz in Geltung steht, sind
die Grundbuchsarbeiten so gut wie beendet. Bloß im
Landesgerichtssprengel Prag sind bei zwei Gemeinden
und im Gerichtshofsprengel Görz bei sechs Gemeinden
die Vollendungsarbeiten noch im Zuge.

( M ä h r i s c h e r P a r t e i t a g . ) I n der «Po-
litik» wird für Mitte October ein mährischer Partei-
tag unter Betheiligung der Alt- und Iungczcchen sowie
des Adels vorgeschlagen, um sich als «Vereinigte Oppo-
sitionspartei» zu constituieren, nachdem sich dnrch den
Rücktritt Prazäks die Situation geändert habe. Die
Iungczechen hätten dabei nachzugeben zugunsten eines
einheitlichen Programmes und eines geordneten Vor-
marsches unter Heranziehung der waffenfähigsten Männer
des gesummten Volkes.

( A u s T r i e f t ) wird der «Presse» gemeldet:
Zwischen der bischöflichen Curie und dem Municipium
ist abermals ein Conflict ausgcbrochen. I n dem Vor-
orte Rojano wurde zum Ersatz für den abberufenen
Kaplan von der Curie ein slovenischer Priester Na-
mens Matthäus Skerbenc bestellt. Da dieser Cooperator
der italienischen Sprache nicht mächtig ist, stellte das
Municipium an die Curie das Ansuchen, einen beider
Sprachen kundigen Priester auf den Posten zu berufen.
Die Curie weigerte sich, dem Begehren des Municipiums
Folge zu geben, und so beschloss die Municipal-
Delegation, die Congruabezüge des Cooperators zu
st stieren.

( S t a n d der s c h w e b e n d e n S t a a t s s c h u l d . )
Zu Ende August 1892 befanden sich nach dem von
der Staatsschulden-Controlscommission veröffentlichten
Ausweise im Umlaufe: ^. Nach den von der österrei-
chisch-ungarischen Bank geführten und überprüften Vor-
merkungen : Partialhypothekar-Anweisungen: auf öster-
reichische Währung lautend: a) unverzinsliche 25.450
Gulden; k) zu 3 Procent verzinsliche sechsmonatliche
35,300.250 f l . ; c) zu 2 ' / , Procent verzinsliche drei-
monatliche 30,130.600 fl., zusammen 65,456.300 f l .
I!. An aus der Mitsperre der beiden Controls-Commis-
sionen erfolgten Staatsnoten, uud zwar zu 1 f l .
74,196.838 fl . , zu 5 fl. 134,055.670 fl . , zu 50 f l .
138,248.200 fl., zusammen 346,536.708 fl . , im ganzen
411,933.008 f l .

( D i e H a n d e l s k a m m e r i n R o v i g n o )
hielt Mittwoch eine Sitzung ab, welcher als Vertreter
des Handelsministeriums Vezirkshauptmann Ritter von
Conti beiwohnte. Den Gegenstand der Berathung bildeten
u. a. mehrere Anträge auf Unterstützungen und die

Abgabe von Gutachten über die Regierungsuorlage"
betreffend die Personal-, Grund- und Hauszmsstcw,
Ein Antrag, wonach eine Eingabe an das k. k. V
delsministerium zu richteu wäre, damit die östenelchU
Lloyd-Gesellschaft aufgefordert werde, ihre DamWM
an der neugebauten Riva landen zu lassen, lvnr^ ,
genommen. Ferner wurde beschlossen, um den telM,
Nischen Anschluss au Pola einzukommen. Die Han°^
kammer genehmigte sodann einen Antrag, welcher
sagt, dass sich dieselbe dem Vorgehen der Hand'M< "^
Gewerbckammern von Trieft uud Fiume bezüaM
Weinzollclausel im Handelsvertrage mit Italien
schließe. « ^

( D i e russ ische R e g i e r u n g ) hat W ^
längerung der transkaspischen Bahn von Saman
nach Taschkent) beschlossen, wodurch dich W P «
weitere 300 Kilometer ins Herz von Turkestan M .
erstreckt wird. I m Jahre 1888 wurde die t r a n s l a ^
Bahn iu ihrer gauzen Länge von mehr als 140'̂  ^
meter bis Samarkand eröffnet, und fchon ^ ^ ? , ^ ' ^ , ! ^
sich die Wirkungen hievon in einer fast Mlzll 'Anw
schaftlichen Abhängigkeit Cmtralasiens von R"'?"
fühlbar. Die fruchtbaren, verhältnismäßig " ' V ? ^
Länder nördlich von: Hindukusch werden jetzt « " !> " , .
und wirtschaftlich von Russland beherrscht; der b'nd" ^
aber bildet geradezu ein Ausfallthor nach NWa" ! '
an ihn schließt sich nördlich das Pamirgrbil^'.
Fortführung der Eisenbahn bis T a M n d ' " B >" !̂
lands Einflnfs nach Osten und Norden noch bede"
erweitern und verstärken. ^ „ ,

( F r a n z o s e n u n d D a h o m i t e n . ) Dm A
zosen geht es in Dahomey trotz der neuesten g""!, ^
Bulletins schlecht. Wäre dies nicht der Fall, so w " ^
ihre Zeitungen gewiss nicht auf den verrückten ^ ^
gekommen sein, die Deutschen zn beschuldigen, da>^
den Dahomiten Geld und Waffen liefern, ' '""" ,̂
Rathschläge ertheilen und dergleichen Unsinn n ^
Solch alberne Beschuldigungen werden in der >,,
nur dann vorgebracht, wenn man ein Fiasco t M
gen wil l . , M i t

( A u s B e l g r a d ) wird gemeldet: R e g e n t ^
äußerte zu dem Belgrader Correspondenten der «
Nischen Zeitung», dass es hinsichtlich des g e M ^ ' , , ,
regelten Verhältnisses der Eltern des Königs "" >„
dessen Großjährigkeit entschieden beim 5>»lu3 ^ l " " ^
bleibe. Die Korrespondenz uud eine Zusaw'"" ^,
des Königs mit seiner Mutter solle durch mem"
gehindert werden. ,, ß»s

( D e r B ü r g e r k r i e g i n H o n d u r a s . . ^
der im permanenten Bürgerkriege befindlichen c ^
amerikanischen Republik Honduras wird gemeld«-' ' ^
Führer der Aufständischen, General Nni l la, iei ,
acht seiner Parteigänger am 26, August gefangen
den. Man erwarte, dass er erschossen werde. ^ H

( V e r t h e i d i g u n g s p l a n d e r T i i r k e " j„g!
einer Meldung der «IMpendance Beige» """ ^l
der in Constantinopcl eingetroffene be lg iM, . his
Brialmont dem Sultan auf dessen Wunsch -""' la»
in alle Einzelheiten ausgeführten Vertheidigung
der Türkei. ^. .nei t^

( A u s B u l g a r i e n . ) Die Herzogin <^ ' " ^ d
von Coburg, die heute in Sofia eintreffen A " ^ , , ^
sich nach kurzem Verweilen mit dem Prinzen o^ «ĉ g
nach Philippopel begeben, wo ein festlicher 6"?
stattfindet. ^ ^

Vergrößerung dieser anmuthigen und gemüthlichen gast-
lichen Stätte durch Adaptierung des Speisesaales und
der Wirtschaftsräume sowie Zubau eines eigenen Ge-
bäudes hiefür von zahlreichen Sommerfrischlern, die
heuer keinen Platz gefunden, mit Genugthuung begrüßt
werden würde.

Der Badebedürftigc findet in dcm Hause selbst
Warmbäder, der Tourist und Sommergast außerdem
Erfrischung für seine müden Glieder in einem Kaltbad-
bassin, zu dem ein prächtiger Waldweg führt, der sich
durch das üppige Grün der Wiese und dunkle Laub
des Waldes zieht. Die größte Anziehungskraft bietet
jedoch unstreitig der großartige Naturpark, der beim
Touristenhause beginnt, sich bis zur Bahn verbreitet,
mit seinen wundersamen Gruppen schattiger Eichen,
Linden, Rothbuchen und duftender Nadelhölzer, seinen
großen Rasenplätzen, die sich vortrefflich als Spielplätze
für klein und groß eignen, mit seinen hügeligen Er-
hebungen, auf denen Sitzplätze für den Ruhebedürftigen
angebracht sind. Verfolgt man den Waldweg auf der
Mi rza, so zeigt uns jcder Schritt nach vorwärts
reizendere und berückendere Bilder, als die vorher er-
schauten es waren. Der würzige Hauch des Nadel- und
Laubholzes, das stille, melodische Rauschen des Wald-
bades umgibt uns mit geheimnisvollem Weben und
erfasst den Wanderer mit der Allgewalt der Waldes-
Poesie.

Unter den zahlreichen schattigen Ausflügen und
Spaziergängen sei insbesondere jener gegen Lengenfeld
am rechten Taveufer über Hühncrdorf erwähnt, der zu
den reizvollsten Partien gehört, da in rascher Folge
großartige Hochgcbirgsbiloer mit einfacher Anmuth
wechseln. Am Fuße der wilden Mrzalka. znr Rechten

das Silberband der Sau.', sieht man im Abendsonnen-
schein in rosiger Glut leuchtend den gewaltigen Stou,
im Abendlichte die scharfabgegrenzten Linien der Koma
und Golica. Lohnende Ausflüge nach Iauerburg, am
Nordabhange der Mirza durch einen schluchtenartigen
Weg nach Karner-Vellach und zahlreiche andere, nicht
minder interessant und fesselnd, können wir hier der
Reihe nach nicht beschreiben, empfehlen sie aber den
künftigen Besuchern zur eingehenden Erforschung und
Würdigung.

I m Wetteifer mit der Großartigkeit der Natur
hat Menschenhand Großartiges auf industriellem Gebiete
in Assling zu Nutzen und Frommen des Landes und
seiner gewerbthätigen Bewohner geschaffen, denn die
Hüttenwerke der krainischen Industrie-Gesellschaft sind
für die Industrie des Landes von höchster Wichtigkeit,
erfreuen sich einer zunehmenden Blüte, finden ein
reiches Absatzgebiet ihrer Erzeugnisse in der Levante
und im Orient und gchen unter einer mustergiltigen
Verwaltung und technischen Betriebsleitung einer schönen
Zukunft entgegen. Die Werke beschäftigen in Reichen-
berg uud Sava 20 Beamte, 8 Meister und 950
Arbeiter, welch letztere in 20 comfortablen Arbeiter-
häusern, von denen gegenwärtig noch vier durch die krai-
nische Baugesellschaft gebaut werden, ein gesundes und
behagliches Heim finden.

Besonders angenehm berührt das gesunde, stramme
Aussehen der Werksarbeiter, die ich nach gethaner
Arbeit in Gruppen vereint, frohe Lieder singend, auf
Spaziergängen antraf, einen erfreulichen Gegensatz zu
den verkümmerten Gestalten ähnlicher industrieller Eta-
blissements bildend. I n den Hüttenwerken wird Tag
und Nacht eine unausgesetzte Thätigkeit entfaltet, die

es ermöglicht, die Erzeugnisse, bestehend l N ^ . ,
Stabeisen, groben und feinen Drähten, Draht!"! „z-
in circa 100 bis 120 Waggons monatlich dem"
porte zuzuführen. ^ dc>»

E in eigenartig fremdes V i l d entrollt stch v" . ^
Auge des Zuschauers, weun die Noherze vom ,^
gelegenen Eisenbergwerke Reichenberg durch i ' < M
Ochsellkarren in das T h a l befördert 'werden, "̂ ^
das wohl in dem Lande der Freiheit und "̂  ., sei"^
kaum aber in unserm ehrwürdigen Welt thw ^»
gleichen finden dürfte. Die Beförderung bess'"'' Kilt '
Anfang October und wird je nach Wittenmgs" ^
nifsen monatelang fortgesetzt. Nebst R e i c h e n ^ ^
auch Begunöica Noherz, indes znr V e r a r b e l M ' ^ ^
weiterhin den Werken durchschuittlich ein Meisem"»
1000 Waggons zur Verfügung steht. . M t t ^

Es ist nicht Aufgabe' dieser Zeilen, " « ^ ^
technische Abhandlung über die Thätigkeit d e r H ^
und Hüttenwerke niederzuschreiben, denn m) A c h M "
nur darauf beschränken, den Laien auf das ^ic^ '
aufmerksam zu machen, das er bei einem e , ^
Besuche, zu dem die Er laubnis der W c r k s d ' r " ^ B
geholt werden muss, übersehen, bewundern l " ^ M
art ig ist die Ausnutzung der zugcbote stch^'^zse »"z,
traft der Save, die in einer vollkommenen ^ ^ >»
bar gemacht w i r d , wie sie in Oesterretch ^ ' ^ c>
unerreicht dasteht. Das Wasser wi rd "ämllty ^ v>
Gerinne, das auf 92 Pfei lern ruht, " " alls ,i,
arößw eine Höhe von 22 5 Meter aufwels^ M i
Turb inen mit einem Gefalle von 25 M ^ . ^ .
Jede der Turbinen hat ein Eigengewicht ^ 7 ( 1 ^
Ki logramm, und bei einem Wafferdruck von > ^ y
grämn», einem Achfialdruck von 620 K'logu
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Tagesneuigleiten.
'K la^ i ^ l ^ der K a i s e r haben, wie die
« - ? " Zeitung, meldet, dem Ortsschulrathe in

M Restaurierung der Schule 100 f l .
80 ss , '"lwllllgen Feuerwehr in St. Margarethen

''' zu spenden geruht.

der U n t ^ s ^ Büche r f reunde . ) Die «Bibliothek
Jahren « s < 6 ' " d des Wissens', welche sich seit
erfreut 3 ? ^ c der Gunst des lesenden Publicums
s'ch dies.? c . ^ " ^"leger von jeher bestrebt waren,
°uf Ausn^. ' " H beständige Verbesserungen in Nezug
isl jekt ^ " " Z " '^ I"halt mehr und mehr zu verdienen,
Veiaabe^ ^ ' " " ^ s neuen Jahrganges durch die
geeilt ^ " M r Illustrationen noch mehr wie früher
Häupten I ü"^ " M " Platz auf dem Büchermärkte zu
neue hi,,./ '°"dern zu den alten Freunden noch immer
schnitte s<! ^ gewinnen. Wenn die wohlgelungencn Holz.
lc, den L?s°" c ^ " ^ ^ " ^ " ° " Romanen, Novellen
Illustrativ freuen, wie viel wichtiger erscheint die
l>ie M i ' " ,"^ ^ " Aufsähen wissenschaftlicher Ar t , wie
Vie W s ? . deren auch diesmal wieder mehrere bringt,
"scheinen ' '^"^ 'sche Leinwand gebundenen Vändchen
U auf »: 6wlschenräumen von je 4 Wochen. so dass
i5 kr h " ? Jahrgang kommen; da der Preis von
ber a l ^» ' ^°b der vermehrten Ausstattungslosten

^ VMeaern ^ / < " ' " ' " " l ' " h " ' s° darf man
ŝentlicb s«^ ^ voraussagen, dass sie durch eine

^lden brln?. Abonnentenzahl für ihre Anstrengungen
^ NuM. ? , ^ " ^ n , ^ur Laibach und Umgegend nimmt
berg N °a "U von Jg. v. Klcinmayr ^ Fed. Bam-
^ new, 3 " ? " ' entgegen, woselbst auch der erste Band

^ . ^ g a n g e s zur Ansicht anfliegt.
^Versllm , " ^ l ^ " ' ) I " ^eran fand diesertage
Gilles s ^ ^ ^ s deutschen und österreichischen Alpcn-
^hmcn A a ."" wacher etwa 700 Mitglieder thcil-
b°lichte a??, s ' " " ' ^ " Dr. Emmer verlesenen Iahrcs-
26,68? W> i " ^ " ' dass der Verein 195 Scctionen mit
^er ^ i t l ^ ?. " öählt. Der Hüttenbestand ist 135.
Gruppe b ? l "^ ^ ' ^ licgt eine Karte der Sonnblick-
^Alven ,' ! " ^ ^ ^ '"lrd eine grosic Karte der Oetz.
^°lnmen 5 /mlet. Sodann wurde ein Beschluss an-
^ " 2 0 M ' " luünschensloert, einen jährlichen Beitrag
^ W i r e r ^ ? ^ " ^ " " ^ " Mitgliedern zur Unterstützung
''rteluna m ^ ^" erheben. Es entstand eine lange Er-
^U"l,en n. Umwandlung der Vereins. Veröffent-

'""2 befckl?? ' ^ b " «Mittheilungen.. Die Versamm-
^°" M s ^ ' . ^ ^entralausfchuss solle eiuen Ausschuss
."wicklun, >!^ ^ " " wuschen, der für die erfftricftliche
? nächst»., «^ 'Mittheilungen, forgcn foll. Der Ort
^Viünck.« . " ' " " " " lung ist Zell am See, für 18!)4
cv ^ s s s " 3!'ssicht genommen.
M der S . , / " M o r d i n der Sommer f r i sche . )
Al"staa , w ^ ? ' ^ ^ ^ Mauer nächst Wien trug sich am
' ""er bat? . " " aufregender Vorfall zu. Drei junge
!" ber Nal ? " übermüthiger Laune vor einer Villa
" voriaer W "^"be Lärm gemacht. Di^ durch einen
fachten 3^°^^ verübten Einbruchsdiebstahl ängstlich
täusch <^wohner der Villa vermutheten auf das
!""2er ^ " d'e Anwesenheit von Räubern, und ein
M e nm,' ^ ""s Wien feuerte mehrere Ncvolvcr-
^tete den >- s Lärmenden ab. Einer dicfcr Schüsse
^ " » ^ ^ o h t t eines Hausherrn in Mauer Namens

Michael R o h r e r . Der übereifrige Revolverschühe wurde
verhaftet.

— ( E i n E h e d r a m a i n Metz.) Die Rue
Sainte-Glossinde in Metz war am 5. d. M. der Schau-
platz eines blutigen Ehedramas. Ein Eisenbahnbeamter,
dessen Gattin die Scheidungsklage angestrengt hatte, über-
fiel die Frau iu dem Augenblicke, als eine Commission
über Antrag der Klägerin an die gemeinsame Wohnung
des Ehepaares die amtlichen Siegel anlegen wollte, und
streckte die Ueberfallcne durch einen Revoluerschuss nieder.
Der Tod trat augenblicklich ein. Dann jagte sich der
Beamte eine Kugel in deu Mund und sank als Leiche
zusammen.

— ( W e t t r e n n e n i n Tr ie f t . ) Aus Trieft,
«September, wird gemeldet: Beim heutigen Trabrennen,
das in Anwesenheit von 20.000 Personen stattfand, wurde
der große internationale Preis von der amerikanischen
Stnte «Vallyre», Eigenthum der hiesigen Rennstallbesiher
A r t e l l i und G i a n e t t o , kampflos gewonnen. Spo f -
f o r d aus Bologna gewann den zweiten Preis. Die
übrigen Rennen waren ohne Bedeutung,

— (Gebrauch te S e r v i e t t e n.X Von ärztlicher
Seite wird folgende Anregung gegeben: Bei der jetzt
herrschenden Choleragefahr ist es dringend angebracht,
dem leidigen Brauche, den Gästen in den Wirtshäusern
schon gebrauchte Servietten vorzulegen, ein Ende zu
machen. Der Brauch ist nicht allgemein, aber doch der-
maßen verbreitet, dafs er fehr bedenklich werden kann.

— ( S i c i l i a n ifche Räuber . ) Der reiche
Grundbesitzer B a l d i wurde nebst seinem Sohne bei

! Facnza von maskierten Banditen überfallen, welche 30.000
Lire verlangten und den Sohn als Geisel behielten.
Baldi lehrte nach einer Stunde mit dem geforderten Löse-
gelde znrück, worauf der Knabe freigelassen wurde.

— ( F a m i l i e n t r a g ö d i c . ) Aus Berlin wird
telegraphiert: Ein neuer Mord und Selbstmord erregt
große Aufregung. I n Abwefenheit feiner Frau schoss der
Spengler Deische l seinem siebenjährigen Sohne eine
Kugel iu den Kopf uud erfchoss fich dann selbst. Nach
Ansicht der Frau geschah die unselige That infolge einer
Kopflranlhcit ihres Mannes.

— (Nach d r e i u n d z w a n z i g Jahren . ) I n
i Mistelbach in Niederösterreich wurde der Fleischhauer
R a i m a n n verhaftet, weil er beschuldigt wird, vor drei-
undzwanzig Jahren den Fruchthändlcr Kirßling ermordet
zu haben. Er war bereits früher einmal wegen dieser
That in Untersuchung gestanden, aber wieder freigelassen
worden.

— ( D e r P h a r m ace u t e n t a g i n W i e n )
beschloss, fich an die Regierung zu wenden, damit der
Verkauf von Mitteln gege» die Cholera, wie Opium und
Tannin, ohne Recept gestattet werde, nachdem in Epibemie-
zeiten die Beschaffung eines Arztes auf dem Flachlande
fchwierig, wenn nicht unmöglich ist.

— ( P l a f o n d e i n stürz i n e inem Schlöffe.)
Aus Linz wird gemeldet: I m Schlosse Hagenberg, dem
Grafen D ü r k h e i m gehörig, welches kürzlich theilweife
abgebrannt ist, stürzte ein Theil des mit kunstvollen Ge-
mälden versehenen Plafonds des Schlossfaales infolge der
starken Regengüsse ein

l — ( G i l t nicht.) Stabsarzt: «Haben Sie einen
'Fehler?» — Recrul: «Ja. ich kann das Schießen nicht
hören.» - - Stabsarzt: «O, da wird fchon so laut ge-

schossen, dass Sie es hören.»

Ula lnm?^"zapf " l eine Belastung von ,8.540 Kilo-
N ̂  wäre m ? / ^ " 'wch so vorzügliches Schmier-

^stulia ,. ^ ^ " ^ dem Zapfen uutcr diefer enormen
falten w"?s 7 / hiednrch bedingten Erhitzung stand-
ü, den ss^. c? " " "e vom Regierungsrath Nadinger
?^pch , 5 " ^ " " " der Firma Ganz k Comp.'in

^nna a. . Klette Entüchungseinrichtung in An-
A Bietet s i ^ . '^' b'e sich vorzüglich bewährt.
Elches ^ ? n / ' " e Gelegenheit, so jei der Anblick eines
^ Gussi>s„,. tinsofcils '"^ ^ folgenden Füllung
^ W u b V " ^ " ^ Entleerung in die Coquillen de?
.?e. in d/, " ^ l e " ' 'vie auch' nicht minder die Walz-
er ^"sda r ' ^ ' ! l o recht die Disciplin, Fertigkeit
s. "sse dra m l ? Be t te r bei dem hochinteressanten!
^ von N 3 ^ " 2 und Streckens auf der Mittel- '
^ W M ^ "on Draht durch ^
"Mndes , , ^ ? " " " d e r u mufs, in Hülle und Fülle
k". Aufz.,"^ Belehrendes bieten.
^ " ' s° di. 3 ! . ^ ^ " " "°ch zahlreiche andere Arbeits-
c^deu G ^ . ̂ !''^"crzeugung mit ihren: ohrenzerrei«
V " ' a r t i a / n . ' ^ ^ " " l ^ e . Zaqqclfchecrc nebst vcr-

"ehrunF." ' " ^ 'ne t ten Einrichtun^n. Sicherheit«-
d^ ^ n einer >!! ' . / ^'""' ^c Feuerlöschvorrichtungcn,

^rvorzuheb s ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Feuerwehr bedient wcr-

" "den die Gewcrke durch zehn
2 . es h i . ! ! / "? Z()0 Glühlichter taghell erleuchtet,
2 ^ ' der , , s ^ ^ bläuliche Schein des elektrischen
U ' der r o 3 V ' " ' H ' '«'^3 der flüssigen Eisen-

des Hochofens und zahl-
U^ d'e fruss^ ^ ^ u u l n g e u ciu Farbenbild, wie es

Phantasie nicht ersinnen könnte
"Hte. " ' Anblick das Auge stundenlang verweilen

Local- und Provinzial-Nachnchten.
Krainischer Landtag.

Erste Sihunss am 9. September.
Der lrainische Landtag hat gestern eine neue Session

eröffnet. Aus diefem Anlasse fand nm 10 Uhr vormittags
in der Domlirche ein vom hochw Herrn Canonicus und
Landtagsabgeordncten K l u u cclebriertes Hochamt statt,
welchem die meisten Landtagsabgeordncten anwohnten.

Um 11 Uhr versammelten sich die Abgeordneten im
Redoutensaale zur ersten Sitzung. Herr Landeshauptmann
Otto D c t e l a eröffnete die Session des mit kaiserlichem
Patente vom 24. August l. I . für den 9. September ein-
berufenen Landtages. Der Hrrr Landeshauptmann be-
arühte die versammelten Abgeordneten sowie den Herrn
Landcspräsidcnten als Vertreter der l. k. Regierung. Dein
in der jüngsten Session zum Ausdrucke gebrachten Wunsche,
dass der Landtag noch einmal in diesem Jahre zu
seiner verfassungsmäßigen Thätigkeit einberufen werde,
habe die k. k. Regierung unerwartet rafch ciltfprochen; es
sei daher nicht möglich gewesen, so rasch die entsprechen-
den Vorlagen vorzubereiten. Dies habe auch die k. k. Rc-
aicrung berücksichtigt und aus diesem Grunde für deu
Monat December die Fortsetzung der diesmal kurz be-
messenen Sessionspcriode in Aussicht gestellt. Seit der
leklcn Session seien kaum süns Monate verflossen, es
konnten daher vom Landcsausschusse die ihm vom Land-
taac acwordcncn Aufträge zumeist noch nicht ausg f.chrl
werd«?' weshalb auch die Vorlage des Rcchenschaftsber.chtcs

rst im Monate December erfolge,, werde. Der La'.dtag
w rde M im laufende., Sessionsabschmtte nur »,,t fman-
i llen Fragen, Rechnungsabschlüssen und Voran chlagen

b schäf'gen haben. Es können daher die Berathungen

umso gründlicher gepflogen werden. Zu den deutschen Ab-
geordneten gewendet sagte der Landeshauptmann: Die
geehrte Minorität habe sich bisher stets in ersprieß-
licher Weise an den Arbeiten des Landtages be«
theiligt, sie werde gewiss auch in dieser Session in
dem gleichen Sinne Wirten. »Gehen wir alfo — fchloss
der Redner — mit Gottes Hilfe an die Arbeit, einig in
der Liebe zum Vaterlande, einig auch ohne Unterfchied in
der Liebe und Treue zu unferem erhabenen, allen Na-
tionen gleich gerechten und gnädigen Kaiser und Herrn,
dem wir alle aus tiefstem Herzen zurufen: Slava und
Hoch Sr. Majestät dem Kaiser Franz Iofef l.!» Die
Abgeordneten stimmten begeistert dreimal in diesen Ruf ein.

Herr Landespräsident Baron W i n k l e r begrüßt den
verfammelten Landtag und wünfcht ihm eine erfolgreiche
Thätigkeit. Von Seite der Regierung werden dem Landtage
in diesem Sessionsabschnitte keine Vorlagen zugehen.
Die Regierung lege jedoch Wert darauf, dafs die ver-
schiedenen Rechnungsabschlüsse und Voranschläge noch in
diesem Sessionsabschnitte erledigt werden, damit dann in
der Nachsession mehr geit übrig bleibe für die Berathung
anderer Angelegenheiten. Insbesondere werde sich der
Landtag in der Nachsession auch mit der Aenderung des
Iagdgesetzes zu beschäftigen haben. Der Herr Landes-
Präsident sprach schließlich den Wunsch aus, dass die Ab-
geordneten einträchtig zum Wohle des theuren Vater-
landes wirken mögen. — Der Herr Landeshauptmann
D e t e l a theilte hierauf dem Hause die sanctionierten
Landesgesetze mit und machte schließlich die Mittheilung,
dass der Abgeordnete Wilhelm Pfeifer krankheitshalber
um einen Urlaub angesucht habe.

Sodann wurde zur Wahl der Ordner und Verifi«
catoren sowie eines Finanzausschusses und eines Verwal-
tungs- und volkswirtschaftlichen Ausfchusses geschritten. Ge-
wählt wurden, und zwar zu Ordnern die Herren Kersnil
und Baron Lichtenbcrg, zu Verificatoren die Herren Dr.
Schaffer und Stegnar. I n den Finanzausschuss wurden
gewählt die Herren: Klnn, Hribar, Murnit (Obmann),
Dr. Papez, Sukljc, Visinkar, Dr. Vosnjak, Zitnik, Baron
Schwcgel (Obmanu-Ztellvertreter), Luckmann und Doctor
Schaffer- in den Verwaltungs- und volkswirtschaftlichen
Ausfchuss die Herren: Kaocic, Ritter von Langer, Murnil,
Kersnit (Obmann), Baron Lichtenberg (Obmann-Stell-
vertreter), Lenarcic, Dr. Papez, Pakiz, Poose, Baron
Rechbach und Dr. Tavcar.

Die vom Landesausschusse vorgelegten Rechnungs«
abschlüsse und Voranschläge wurden dem Finanzausschüsse
zur Berathung zugewiesen. Desgleichen werden über Vor-
schlag des Herrn Landeshauptmann-Stellvertreters Baron
A p f a l t r e r n die noch einlangenden Vorlagen ohne erste
Lesung vom Herrn Landeshauptmann sogleich den betref»
fenden Ausfchüssen zugewiesen werden. Die nächste Sitzung
findet am kommenden Donnerstag statt.

— ( S t a a t s - W o h l t h ä t i g k e i t s l o t t e r i e . )
Se. Majestät der Kaiser hat die Eröffnung der 2«. Staats»
Wohlthätigkeitslotterie für Civilzwecke der diesfeitigen
Reichshälfte angeordnet und genehmigt, dafs der Rein«
ertrag diefer Lotterie dem in der V e r w a l t u n g
des L a n d e s K r a i n stehenden Wa isen fond ;
der zur Erziehung von Kindern der ärmsten Voltsclassen
und zur Besserung gefallener Mädchen bestehenden Anstalt
«zur göttlichen Vorsehung» in Lcmberg; dem Schutzvereine
für verwahrloste Jugend in Graz; ferner der in Er-
richtung begriffenen interkonfessionellen Krankenanstalt des
Presbyteriums der evangelischen Gemeinde in Teschen;
dem Wiener Unterstühungsvereine für entlassene Sträflinge;
für hilf- und schuldlose Familien der Verhafteten; dem
Afylvereine für arme kranke Kinder in Ischl, endlich dem
Frauenvereine für Arbeitsschulen in Wien nnd Umgebung
zugewendet werde.

* ( V o m U r s p r ü n g e der Laibach.) Hiebei
kommt nicht die Dreinamigkeit des ganzen Wasserlauses,
alfo weder die Gegend von St. Peter noch die Klein«
Häusler Grotte, sondern einzig und allein die Höhlung
bei Obcrlaibach in Betracht, von welcher an der Fluss
die Bezeichnung «Laibach» trägt. Dort tonnte man dieser-
tage, vor Eintritt des langersehnten Regens, die über-
raschende Wahrnehmung machen, dass die Laibach völlig
versiegle. Völlig trocken lag das Gerölle ihres Bettes da.
Doch an der Werdestätte der übrigen Quellarme, so bei
Freudcnlhal, quoll das Wasser in alter Behendigkeit her.
vor, und auch die Ischza blieb vollständig lebendig, ŝonst
hätteu wir ja vorübergehend leine Laibach besessen. —

— ( H u n d s w u t h . ) Aus Ui'terkmill gehen uns
weitere Nachrichten über in letzterer Zeit o o r g ^ «
Lmndwutbsfälle zu, und zwar lich der Post.n ster
Q rr Außetz in Gurkseld seinen wuthoerdäch.gen
H nd, welcher die Hausmagd gebissen h^te, oert,lg^
Bei d r SecUon des Cadavers wurde
H ,d mit der Tollwuth behaftet gewesen .st. Gle chsalls
w rde die Tollwuth bei der Sectwn zweier m Nassensuß
und Landstraß gelödtctcr Hunde, von denen einer mehrere
andere Hundc und einer ein Fohlen gebissen hatte, cvn-
statiert. Infolge dieser Fälle wurden alle Veterinär»
polizeilichen Maßregeln getroffen und namentlich über
den ganzen Gcrichlsbezirt Gnrtseld, dann über die Ge«

feinden Nassensuß, üandstrah tt. die HundttoMinaz
> verhängt.
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— ( D i e S a i s o n i n V e l d e s ) gestaltete sich
heuer zu einer sehr lebhaften, bis 26. August sind 1043
fremde Cur- und Sommergäste eingetroffen, und zu An-
fang d. M . war der Ort mit Fremden noch vollständig
besetzt, Absteigquartier nahmen: im Hotel Mallner 202,
im Louisenbad 187, im Gasthofe Petran 144 , in den
Gasthäusern Iekler <k Hudovernik 120, in der Pension
und Wasserheilanstalt Rikl i 100 , in den Villen und
Privathäusern 290 Personen; als «Fluggäste > haben
heuer nahezu 500 die «Perle Krams» besichtigt. Für
das kommende Jahr ist der Bau eines Cur-Salons an
einen» der schönsten Punkte nächst dem See in Aussicht
genommen.

* ( W i e steht es m i t d e r O b s t e r n t e ? ) Das
heurige Jahr brachte einzelnen Gegenden unseres Landes
fast gar kein Obst, während Kärnten damit ziemlich ge-
segnet ist. Gegen St , Marein hinab nimmt man davon
nur vereinzelt etwas wahr, das Thalgelände der Raschiza
ist völlig obstfrei, und dieselbe Erscheinung überrascht uns
um Groß- und Kleinlaschitz. Günstiger steht es in dieser
Beziehung in den Höhenortschaften der Billichgrazer Berge,
namentlich in der Dorfschaft vor dem Ravnik. Zwetschken
gibt es da reichlich, und von den Aepseln belasten be-
sonders viele Lederäpfel die Aeste. 7:

* ( H a u s e i n s c h l e i c h e r . ) Am vergangenen M i t t -
woch, circa 11 Uhr nachts, als eine MietsPartei am
Rathhausplatze das Hausthor aufsperrte, bemerkte diese
im Hofe hinter einer Kiste ein Indiv iduum versteckt, wel-
ches dem Anscheine nach zu schlafen schien und fest
schnarchte. Die Partei, welche die richtige Situation so«
fort erkannte, sperrte das Thor wieder zn, gieng auf das
magistratliche Inspectionszimmer und erstattete dortselbst
vom Vorfalle die Anzeige. Die Wachpatrouille verfügte
sich fofort an Ort und Stelle und vollzog die Arre-
tierung des Vaganten. M i t welcher Absicht der Vagant
in das Haus eindrang, ist bisher nicht bekannt. —>-.

— ( W h i t e - R o t . ) Eine die Rebkranlheit White-
Rot (Weißfäule) behandelnde Brofchüre von Emerich
R ä t h a y , Professor an der k, k. önologischen und pomo-
logischen Lehranstalt in Klosterneuburg, gelangt demnächst
zur Versendung an die politischen Behörden, in deren
Bezirken Weinbau betrieben wird. Die Ausgabe ist ein
Separatabdruck aus der Zeitschrift «Die Weinlaube» und
enthält zwölf interessante Abbildungen über das Auftreten
der gedachten Rebkranlheit,

— ( A u s f l u g nach A s s l i n g . ) Der hiesige
Turnverein «Sokol» unternimmt morgen mittels Extra«
zuges einen Ausflug nach Assling. Die Abfahrt des
Zuges erfolgt um 6 Uhr 18 Minuten f rüh, die Rück-
fahrt von Assling um 9 Uhr abends. Das Programm
wurde wie folgt festgestellt: Um 10 Uhr Gottesdienst in
Assl ing; um 11 Uhr gemeinsamer Besuch der Eisenwerke
in Sava; um 1 Uhr gemeinsames Mittagmahl im Gast-
hose des Herrn Schrey; um 4 Uhr Wetturnen und dann
freie Unterhaltung. Die Musik besorgt die Kapelle aus
Domschale.

— ( V o n der G r a z e r U n i v e r s i t ä t . ) M i t
Beginn des Wintersemesters 1892/93 werden neue I n -
dices auf sogenanntem Sicherheitspapier mit Photo-
graphien der Inhaber eingeführt. Es werden alle
jene Studierenden, welche sich neu immatriculicren lassen
wollen, aufmerksam gemacht, noch vor der Inscription ihre
Photographie in Visitlartcnformat in den neuen Index
einzukleben, da nur in diesem Falle die Inscription an-
standslos vorgenommen werden kann. Das Nähere über
die weiteren Subscriptionsbedingungen ist in der Rectorats-
Kundmachung vom 1. d. M, ersichtlich.

— ( D i e F e u e r w e h r i n B r u n n d o r f ) er-
hielt in den letzten Tagen auf Kosten der Gemeinde eine
neue Spritze aus der Fabrik Samassa in Laibach. Am
vergangenen Sonntag wurde die Spritze feierlich geweiht
und dann ihrem Zwecke übergeben.

— ( A u s V i l l a c h ) wird uns telegraphiert:
Ein Reisender aus Wien ist hier unter choleraverdächtigen
Symptomen gestorben. Die balteriologische Untersuchung
hat jedoch ergeben, dass in diesem Falle keine (Soloin
asiatic», vorliegt.

— (Postalisches.) Demnächst sollen, wie es
bereits in Cilli geschieht, auch die Briefträger in Laibach
ermächtigt werden, die mittels Postanweisungen an-
gewiesenen Geldbeträge dem Empfänger ins Haus zu
bringen.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Trieft ist gestern der Ca-
nonicus und päpstliche Kämmerer Herr Johann L e g a t
im Alter von 50 Jahren gestorben.

— ( P e r Deutsche S c h u l v e r e i n ) hat in
seiner letzten Ausschusssitzung zur Erweiterung der Holz«
industrieschule von Gottschee eine ausgiebige Subvention
bewilligt.

Neueste Post.
Briginal-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 9. September. Minister-Präsident Graf
Taaffe ist mit dem Fiuauzmiuister Dr. Stembach ge-
stern früh aus Ellischan hier eingetroffen. Handc'ls-
nmuster Marquis v. Vacquchem ist vorgestern aus
Lcoben hier eingetroffen.

Lembcrg, 9. September. Se. Majestät der Kaiser
hat mit Allerhöchster Entschließung vom 4. d. M . die
successive Errichtung eines Gymnasiums in Kolomea
mit ruthenischer Vortragssprache gestattet. Vorläufig
soll mit der Errichtung ruthenischer Parallelclassen an
dem in Kolomea bestehenden Staatsgymnasium begonnen
werden.

Lemberg, 9. September. I m Landtage theilte der
Statthalter die Anerkennung des Kaisers für die hin-
gebungsvollen patriotischen Vorkehrungen anlässlich der
nur wegen dringender sanitärer Rücksichten für die Be-
völkerung unterbliebenen Reise des Kaisers nach Ga-
lizien mit.

Innsbruck, 9. September. Der Landtag nahm
einen Dringlichkeitsantrag im Sinne rigoroser Aus
leguug der Weinzollclau'el, betreffend die Untersuchung
der italienischen Weine vor der Einfuhr sowie die
Nichtzulassung der Einfuhr in Reservoirs, an.

Tamswca., 9. September. Heute trat ein starker
Schneefall auch in den Thälern ein. Die Ernte, die
noch uicht vollständig eingebracht ist, dürfte dadurch
Schaden leiden.

Liestal, 9. Septemer. Inbetreff der Miwchstemer
Eisenbahn-Katastrophe wurde über Gutachten uud An-
trag der Staatsanwaltschaft der Beschluss gefasst, die
Untersuchung eiuzustellen und der Sache strafrechtlich
keine weitere Folge zu geben.

Hamburg, 9. September. Vis gestern mittags
wurden 393 Erkraukungm und 215 Todesfälle an
Cholera angemeldet. Hievou eutfallw 220 Erkrankungen
und 141 Todesfälle auf gestern, während der Rest
Nachmeldungeu betrifft. Transportiert wurden gestern
147 Kranke und 92 Leichen.

Ber l in, 9. September. Professor Virchow theilte
in der Stadtverordneten-Versammlung mit, dass es dem
Director des Moabiter Krankenhauses gelungen sei, mit
der vorhandeuen Dampfkraft die Excremente der
Cholera-Kranken innerhalb zehn Minuten zu kucheu
und dadurch alle Baracken bacilleufrei zu machen.

Petersburg, 9. September. Auf Befehl des Zaren
wurden von der Apauagenvcrwaltung eine Mil l ion
Rubel für die durch die Missernte in diesem Gou-
vernement betroffene Bevölkerung angewiesen.

Angekommene Fremde.
Am 8. September.

Hotel Stadt Wien. v. Herdliczka, kais. Rath. s. Frau; Vraun,
f. u. t. Oberst, s. Sohn: Oberman, Bankbeamter, f. Gattin i
Primär, Winterhollcr, Sinet u. Schnabl, Kflte.; Distlcr, Reis.,
Wien. — Bakarim, Secretär, u. Klinger, Post-Hauptcassier,
Trieft. — Urban, Procurist, Neustadt!. — Szancer, Kratan.
Dr. Delpin, Jurist, Adelsberg. — u. Langer, Landtagsabgcord-
neter, Nudolfswert. — Thaler, Bahnbeamter, Innsbruck. —
Vis^nikar, Nichter, Rcifnitz. — Perl, Ingenieur, Klageilfurt. —
Trevisini, Privat, Pirano. - Fuhrer, Privat, Troppau. —
Temler, Priuat, Viala.

Hotel Vlcfant. Freiherr von Cnobloch, Oberlieutenant; lVerga»
cscevics, Elett.-Tcchu.; Holcc u. Fremc, Einjahrig»Freiwilligcr,
Graz. — Dr. Posch, Bürgermeister; Nierbaum, StMbau-
meister; Dr, Häuser, StadtphWler; Pohl, Stadtthierarzt;
Rbcmberg, Geometer; Vöckl und lUrueber, Ingenieure; Heß,
Director; Semelrok, Fleischhauer, uud Umlauft, ttjemeiuderath,
Klagenfurt. ^ Neichman, Kfm,; Siugcr, Reis.; Fried, Fabri-
kaut; Vcrnbacher, Vahnbcamter, s, Frau, Wien. — Kohn,
Privatier und Tanßig, Privatbcamtcr, und Hanyi, Inspector,
Bndapest. - Erras uud IaMcht, Privatier, Trieft. — Hirsch,
man uud Büchlcr, Kflt., Sissel. — Devctak, Reis., Carfreit.
— Didolic, Sclzach. — Sonenbcrg, Kfm., Czalathuru. —Kolalj,
Bczirts'Er.positleiter, Orasjc, — Hentke, l. und k. Haufttmann,
Agram. — von Sivkovich, l. und l. Major i. R., s. Tochter;
Edle von Widerlhcrn, Obersteus-Witwe, s. Tochter, <Mrz. —
Pischek, k. uud l. Obcrlieutcnaut, s. Frau, Laibach. — Dr. Seidl,
Fabriisbcsitzer, s. Frau, Mährisch»Schimberg. — Oguliu,
Commis, Scmic.

Hotel Vllicrischtr Hof. Polic, Kfm,, Karlstadt. — Pitwisch u.
Ezcrmat, Trieft. — Adamic, St. Martin.

Hotel Siiobllhllhllf. Bittuer, Obcringeuieur, s. Frau u. Tochter,
Wien.— Dr. Hammer, Gmuuasial-Profcssor, s. Frau, Rudolfs-
wert. — Masit, Director, s. Frau u. Sohn, Prag.

Gasthof «aiscr von Oesterieich. Mrak. Obcraufseher, f. Frau,
Trieft. — Klancic, Präwald. — Bcruot u. Veruot, Lehrerin,
Grafeubruuu.

Verstorbene.
D c u « . S e p t e m b e r . Clara Mihelic, Arbeiters^Tochtcr,

2 I . , Reber 11, Darmtatarrh. — Katharina Rcipftrich, Bahu^
beamteus-Oattiu, 74 I . , Auersperg.Plal) 2, Mutterlrebs.

D e n !). S c p t e m b e r. Mathias Grivic, Besitzers»Sohn,
1 I . , Schießstättgassc 11, Hirnhautentzündung.

I m S p i t a l e :
D e n 7. S e f t t e m b e r . Anton Podveväel, Arbeiter, 20 I . ,

Ruhr.

Meteorologische Beobachtüiiacu in Laibach. "

" " TATMgT^TM^« i ' ^ " " W 7 M a c h ' ^ b e w ö l i t I 7 I I
9. 2 . N, 7W 4 12-2 O. schwach Rcgcu K ^ "

9 . Ab. 731-0 10 4 NO. schwach bewölkt ̂ ' ^ "
Vormittags Gewitter mit startem Regen bis gegcu .'l Uhr

anhaltend, dann gelockerte Wolkrudecke; die Alfteu tics herab be-
schneit, — Das Tagcsmittll dlr Tcmftcratur l l !)", um A ' I "
unter dem Normale,

Veranlworllichcl, Redacteur! I . Nag l i? .

Die l lhol l ' ragefahr. welche gegenwärtig ^ , M ^
unseres Vaterlandes bedroht, bediugt vor'allem "ne gc">'"^',
niäßig? Ernährung des Kttrftrrs. Je mehr wir ni'scrn -'"l'N
Ordnung halten, desto ruhiger können wir alkü «nM^,^,
entgegen sehen. Es ist gcwifs, dass durch den ^ml!'-' ,^
Bouillon, die so leicht dnrch das altbewährte Zusal,"Mttcl^.^
Fleischextract hergestellt werden fan», die Mageuncrmi ^ ^
werden, und dürfte der warine, augeuchm schmeckende " ' '̂ ,,,
sonders in einer so bedenklichen Zeit, jedem lallen ^^'?»M
zuziehen seiu. ^ ^ ^ ,

75.NNN lit,l»l,l'» ist der baufttlresfer dev l""1>n H ^ ,
Lotterie. Wir machen unsere zehrte» Leser darauf "u>>"m^ ^
dass die Ziehung bereits am 15. October stallsindet. l ' " " ^

Theure Mnmn!
Das rühmlichst beknnutc, ucn ver-

besserte, vcrliisslich nmschcchtc « l i , « n « « ' "

^«» l l - ^ i t ^zv l l ^ i ^« , bekommst oll >utt
besten uud billigsten auch iu uiaschecht"'
Farben bci dcr Firma N o i u r i o d t leuäs.
i n I.a.ida.0^. Dortselbst anch Häkelgarnc,
Stickscidc,Etickmaterialicu,Zwirn:c. z s l M ^ .

Vrof. Dr.He/WMM<A
Llcisch.ETtrnct, Fleisch-PeM.
der feiuste uud ausgiebigste, von deu Aerzte» b 'w "H
General' Depot Hchülki- H M. ' y r , Wic'l,, " > . , " , .
Vahnaasse N r . 5. ( 2 M >') ^ ^

Das beste Trinkwasser
bei Epidemie - Gefahr ist der in polchen F»lle"
oft bewährte, von medicini.schen Auforitäte" s l e

empfohlene ^ ^ »

derselbe ist vollständig frei von organischen •-'
stanzen uurl bietet besonders an Orten tnit. zwei ;
haftein Brunnen- oder Leitungswasser das 7-"'' ^.

lichste Getränk. Pm>

Die Buchhandlung

IQ. v. Kleinmayr & Fed. Bambero
XjetiTosicli.

[ CoiigreNHplatz Nr. 2 .

[ eiTi])fielilt ihr

vollständiges Lager
I sämmtlicher in den hiesi^n und it"sWiltll^„(l
| Lehranstalten, insbesondere irn k. k. Ober-
[ k. k. Untergymnasiiim, der k. k. Oborrealsc»
I und den k. k. L^lircr- und Lehrerinncn-Ui'1'011^
| anstallen daliier, den Privat- wie den Volks-
f Bürgerschulen eingeführten

I Schulbücher
in neuesten Auflagen, geheftet und in d«.'";

I haften Schulbänden, zu den bil l igten Pre
T"])r-

| Die Verzeichnisse der eingeführten | j i ^ j
bücher werden grati» abgegeben. (4008) 1*

Dil- D l rcc t iou dcö lanfinällll ischc» ^ ^
le«. uud llnt< rstü<fu,lft<>-Vereitt<!'>'»» ^ " ' , ^
gibt hiemit Nachricht, dass es dem AllmachtlN"' "
fallen hat, das Vereinsmitglied Herrn

Franz Spindler
H a n d l n n g s - C o m m i s in Laibach

ssestcru um 5i Uhr nachmittags nach lange»'' A?be<
vollem Krauleulager, vcischru mit den hm ^ ^ „ <
sacramenten, im 20. Lebensjahre in ein besseres )̂
seits abzuberufen. .^c»

Das Leichenbegängnis findet Sounlag,""' <„,ns>,'
September, um .'j Uhr nachmittags vom T r a ' " "
Kralauer Damin Nr. ll nns statt. . ^«fe»

Der Verstorbene wird dem freundlichen N " ^ ^
aller P, T, Mitglieder sowie aller Freunde " "°
lauulru empfohlen,

L a i b a c h am 10 Sepietuber 1892. _^
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Course an der Wiener Börse vom 9. September 1892. n^ ̂  °ffci^ «0«̂ °««
Gelb Ware

^ Zlllat«.ZnlehtN.

>»«Un z°7^" "«osc . 25« st, I N » l . »4l L5
>»«0 »° ' Zan,l> -''"<> sl> »3» »a l4l,-4<,

°">-Pfbbl, k ,2l> st, . , l5l.<!k l53 ! i i

l->°. »Ä> Hü/x,'»»« ^ »«- »»«,

" ' Z r " > > « ' . « , ^ !3,'?,'!3^,

Vtld Warr
Glundenll.'<ßbligation«n

(»ül WO st, K M . ) ,
5"/„ ssaUzllche 1l>4'7ü 10i?k>
5"/n mähriiche —'— —'—
l,"/„ Nra ln u»d Küstenland . . — — —'—
ü°/ , »iederöstcirelchische . . . 109 75 —-—
5°/n stclrllchr —-— —'—
ü°/n troatischt und slavonische . INb - 10« —
5"/<> slcbenbürgische . . . . —-—
5°/„ Temper Äanat . . . . —--- — - -
5>"/„ ungarlsche 94 I H z»b N.

Andtlt üffenll. Anlehen
Do»a»'Nca,-Lllse !>"/„ lUU fl. . 1»» 7k 123 5><»

Klo, «lnlelbe 1878 . . 10« - 1(X» i^"
An l k lM der Eilldt «Viz . . 1«s — : i » —
Nnlehel, d. Etadlqrmelndc Wien i«b — 10«
Präm.Mül . d, O' 'dlgl i». Wien 161 li5 ,«2 -
V»rle»ba»'«nltl i l vellos, ü"/„ SU- - «l»-8<>

Psandbritf»
(sül lnn fi.).

Äodrncr. all», »ft. 4°/, V. . 11? 5U 11^ b«.
dto. dto, 4'/,°/«. . 100«5lb l '5b
dto. dto. 4^„ . . . W l l , Sfil,!,
bto, PsäM'Vchuldvtrschr, 3°/« !«« — l l » 4 "

Oest. Hypotbelenbanl l0 j . bv«/« »« 80 »!»-?«
vest.»un«. Vunl Verl. 4'/,°/« . il)<> s»>, lo> —

detto » 4°/„ . , su 7U i<x> »n
betto 5aj«l,r. » 4"/„ . . »u 7« l0« LN

j»fiVritäl»'Vbligalion»n
(,l«r NX! st.),

sserdlnanb« »ioidbahn l im, 188U 98 SH 9»«^
Valizlsche K a r l . Ludwig. Nahn

Vl>«. <«81 NNN ft, V, 4'/,°/« . — — — —

Held Ware

oestcrr. Nordwestbal»n . . . 107 - '«8 -
Staatsbah» 185 K.» 187 !><<
Lübbahn i l 3"/^ 14U- l4N -

. l l .',''/. l » l /<' i"» 7«
Ung.-«<,?>. «ah» l<>8«5 l«3 65

Diners» zss,
(per Etllcl).

Creblttole Uw fl > » . ' ' " l » l ! - -
Clary î°sc 4<> fl <"'— 54 K<
4"/^ DonaU'Lampssch. il«> fi. , l l !8 ' - »27 -
Laibacher Präm.An leh . «0 fi. 2 2 - L2b<,
Ofencr Lose 4« st »4'— äb'-
Palsslj Lo<c 40 st 54 75 bb 7l.
«oibr» »re^iz. 5fi, l»,s, v . tUf i . <? »<> " ̂ "'
!«»b°lv!> Ln!r l « st »475 25'llb
üalm Lo!e 4„ fl bi! »b 63 -
S l , Vs,>l>i« Lule 4l» ft, . . . «26« »»dN
Walds»!-!» liolc ll0 fl »?'— »»'-"
Windisch »räh Lose 2N fl. . , K 8 " »?
Vew,-Vch. d. 8°^Prüm,<Tchulb.

verschr. b « VodnicreditanstaN « ' ü l , « -

zank-Altien
<per VtUcl).

«nalo t!sl,Nll!!l2(«>fl.««°/„«. . l ^ ' ' 5 2 ^
Äanlverein, Wiener, 1U0 fl, . l l L «" « 6 —
«dcr. Anst. öst„ Ü<X> fl, V, 4N"/„ 37l - 373' -
«lrdt.-slnsif, H a n b u « . ISNst. »«4 75 »ll i»! '
«lredilbanl, NNa, una. »<«ss. . »«« - »<^ ^ '
Deposttenbanl, «llg,, 2<X> fl. , »0« — »W —
<l«comple««s.. Nbr«st., bl« fi, «30 — «5? —
Viro'Ull l lssenv. Wiener »NNfl, » l i — «>v

Veld Ware

Hupolhelenb., öst.LNUft,^a°/,E, 7 « ' - 78 —
Laubei-bllnl, bst. 2U« fi, G. . , 223 — 22^-50
0sfl«rr,'Un«, Van! «X> ".. . . 9!»4 - u»7, -
Uniollbanl »cx» st »43 - z>:3'ül,
Vcrlclirlbanl, Allg,, <4<l . . >SL z»5 l62?H

Allitn VON Tllln»pllrt»
Unltlnehmungen

lper Elüll).

«llirecht'Val,» LNN fi. Silber . 9l'/i 92 5^
Nlsöld-ssiuman. Bahn »NO fi. 3 . L0o— »cx»ea
Vichm, Ü^orbbahn lb<> fl. . . 185 — 18? —

» W,s<bahn »OU fi. . . 34» 34<
Vuschftchrabsr Eis. 50« fi. F,M. >W« 1!,85

bto. !M. V.) L^osi, . 443 — 445'—
Donau < DampfschiffsllHrt - Ves,,

Oesterr, «X' fl, «Vt. . . . 33» - 33» —
Dräu Eil, (U,.Db,-Z.) 200 fl.S. i»»'/5 2lw «
Dul -V^nb .M^V. L(w ft. E. - - - — -
^crbinanblNoidb, IU0» fl, CM, «8l 0 282 >
»u l , t a r l lludw. Ä,2(»0ft. « M . ?1ü«'. »1^75
Lemb.' <l , ,rn°».»Iassy. l isen.

^ ahn-«,»s^ch. »l« fi, G. . . ?43'75 »44 75
>hd.5!'u:!g,.Trieft 50<!fl.CVl. 8 7 1 — »?b —

Oefterr, «orbwrftb, i!(w fl. Gilb. x< i-> » i l ü<»
blo, (IN, U,) 2W fi. ö . . . L»<> 5,0 »2?- . .

PraaNulcrE isenb. 15<>fl Gi lb . >»«'- «!50
Ltaat^islNbalin «w fi. Silber 295 75 »96 b«
Vllbbabn !iN«> fl. Silber . . »Vü5 NS -
3üd Nl,rt,l>,V!i'b,-Ä,2'«>fl.lM. 188-25 18» 2'.
Tr»mw»^Hei,Wr.,I?l!fi. i!.W. «37— »3U 7d

. n«AcWl.,PrioLilHl».
«clien I0U ft 8» - 95-

>Un<l.'g!»I^ «<!enb, »<X»ft,Silb« 1»s — !̂<X» —

«eld Ware
Ung. Nordostbaw! !i<»l! fl, Silber 1 9 ? ' - . i l»?zn
Ui,n,Wrstb,(Naad Vr»,)ilU«fl,!L, 1»i»,ü I9U«1

3nduslrit»Hllien
(per Stück).

Vauges., «lllg. Oest., 1l» fl. - <"!»'— «'« —
llglldier ltisen' und Stahl-Ind,

in Wien l<>« ss " -^ ^ ̂ -
liilenbnhnw.-Leiha.. erste, »l» fl. »«'— »» -
.ltlbemühl. Papiers, u, « . -« . b3 ' - « —
Liesiilai-r Vranere! 1«, fi. . . K'i'bv 1<>»oy
Mouwn. Gekll,, osterr.' alpine 67 , z «?-?5
Präger Eisen»Inb,-Ges. »NO fl. " 9 - 4»>«,-
Salao-Tarj, Eteinlohlei, 80 fl, 6?ü— 5 8 0 -
«KHIöaelmühl», Papiers. »Mfi , »"" -^ ^^«- -
.Kltl,lermül,l..Papin1 u « ° « , ' " " ' " ' —
lrisailer »ohIenw.-Ges, 7« fi. '«? ' « ? ^ >
W»ssenf..»,,0est.<nW«en10»fl. " « - 354-
Waggon-Leihanst,. «Ill«, in Pest

w st in» ^z 104 —
Wr, Oaugesellschaft 100 fi. . . ^ ^ «^ . " ' -
Wlenerber«erZit8el.«ctl,n.»ll. " » «bt, —

Devisen.
Deutsch, Plüve < . °3 '??<" ' ^

Pari, <? «. « " .

Daluten.
Ducaten ü«9 571
20'Franc«Stulle S 5«. 951 ,
Deutsche Reichsbantnoten . . b8 7«^ 58 77.
Papier-Rubel 1'2« 1'2(,,.
Italienische «antnoten (100 Ü.) — — — —

Mor9en Sonntag den II. September

Kurhause Bad Stein

ilitär-Concert
Aafa

mit Tanzkränzohen.
*nS 7 Uhr. Eintritt 30 kr

" ^Mi-eichen Heauch bittot
hochachtungsvoll

(4080) 3"oli. l^Le^yx
~-—^_ Restaurateur.

M ^ e n ' V "»""tändige Köohin-
IVI icx'Ju o h t lBe Stubenmädohen,
I I I dl«° n n o n ftir »H»«. n e t t e Be-

• I aft'1 1 1' Kind.mädohen -
'* 'ur hier und auswärts — sucht

Sebäude w U , E « r , Ur«ulinerinnen
u« Wr. 17. (4094) 2 -1

^e a o h
M t a r t ^ » e v e r

°»^eren .P i a U N r . 3, I. Stook,
H l lieginiit den (4086) 3—1

«aviernnterrlcht
^l ichvomi» 1 " 6 S e P t e m l > e r .
- ^ _ ^ 1 ^ 1 2 U h r zu Hause anzutreffen.

f er«»Ä» ^°?rer m l t vorzüglichen
i611 odor il'.(!'!ri S tudierende , Kna-
,.e>»»lon \ Madohen , vo lUtänd ige
r S S e « C t e iZ7-Üflc]:e Verpflegung, Ke-
SdlunJ ^ • a u s s i c l l l iKu n8. liebevolle He-
H e r n

e R°wie Nachhilfe in allen Schul-
?usl«unft t,?, ., lm französischen. Gefällige
^itung e r i l l e»t die Administration dieser
"~---—-_ _ (3961) 3 - 3

,Wfüp
Š,PeisekamiUS ^ Z w e i Zimmern. Küche und
J n e " C i t r r " n d Ho l^ege, «ind an der
1- Use bei i ',? N r - l a »n neu erbauten

Üe sofort , j a h a k - '^»Plfabrik, u. zw.
Ver"iieten

 ZWei m i l November-Termin,

Jfc föStwettT
1 t l r t e Scitung für CEoilettc unb

_ Bandarbeiten.
• I 3ä«?rMrtf»
• fl j * »mwwitrw mit 2000 Hb*

WlAll# ht̂ uiKjf», H»dfithtmutter.

JL y W ̂ r »«Uaflcn m | | 250 mujlpr-

jV vlR^m 1:'CIr3t'lf'?iiun9fri, 12 flr»b«

Of • % ^ 80 90 stiren.

*""• Prob,•'» ° " f ö u d l ' )«nMu„ 9 P„ u. Po(lan.
^'^'Hon n' . " " " " " " Srutls un^ frmiro t-rl brt

Ja.uSr°I7Mc'«Iftw8l'r-
* l l^«iib(uMfl i« «aifta«.

(886») 90—1

Kindergarten
des Deutschen Schulveveines

im Gebäude der Halldels-ßehmnstlllt.
T>i,- C i«s«r . ibu«acn für da5 nachft«» Bchuljahr findr» am 14. und

>5. Hi-Ptcmbcr von !> l'i^ 12 Uhr vormittacis statt.
Dn> Xiüdrr „lüsftil in N<M-iwun drr Eltrrn oder drrcu Stellvrttrrtrr rr°

schl-iiinl; ci forderlich ist! 1.) der Gclmrtsschrm, 2.) da^ Impszcxgms.

(<W4) 2 l Die ßeitung.

M.ßeimburgg neuester Roman:

Mamsell Mnüh
beginnt soebcn in der « O a - r t e ^ l c r n b e » zn erscheinen.

Probc-Nummcrn der «Gartenlaube» „ l i t dein Anfang des neuen
He imb u rg'schen Romans send».'» anf Verlangen die meisten Buch-
handlungen g r a t i s und f r anco .

Verlag von Ernst ßeils ZlaclMger in Leipzig.
I n Lailmch durch Jg. n. Klcinmnyr K ^ed. jlamberg, Mch-

Handlung, Eongrcssplah. (40b6)

Grosse 50 Kreuzer-Lotterie. schon 1 5 . October.

(3748) 24-9 H»WMI»««*«Ä««*

T&.€>€*** Gulden
l o s e ä 50 kr. empfiehlt J. C, Mayer, Laibach.

Für Kranke und Gesunde
das beste Nährmittel, lehr noth-
wendig für die Gesundheit, von
Aerzten als «ausgezeichnet» aner-
kannt und von vielen Kranken durch
Zeugnisse warm empfohlen, ist

Trnköozy's

Hopseii-Malz-Kaffee
wohlsohmeokend und von

gutem Aroma.
Ein Paket mit V« Kilo Inhalt 30 kr.
Billigster Bezug in 4 Kilo-Paketen.

Zu haben per Postadresse:

Ubald v.Trnköczy, Apotheker

in Wien haben Depots die Apotheken: Vlotor v. Trnköozy, V. Bezirk H»»dsth5[l?J®r"
Strasse Nr. 118; Dr. Otto v. Trnköozy, III. Bezirk, Badet/.kyplalz Nr 17^ JJ"U«
V. Trnk6ozy, Vllf. Bezirk. Josefslildlerstrasse Nr. Hü; in Graz (Sleiennark): Wenaelin
v.Trnköozy, Apotheker; ferner alle Apotheken, Droffuisten, Kaufleute eto.

| ^ - Wiederverkäufer erhalten namhaften Rabatt. - ^ p | (3167) 5

Corresponded
in italienisoher, französisoher und
englischer Sprache besorgt billigst ein
Beamter in seinen freien Nachmittags-
Stunden. — Auskunft ertheilt die Admini-
stration dieser Zeitung. (3994) 3—2

Weherm
wird aufgenommen.

Anfrage in der Administration dieser Iei«
tung. (4(1b1) 3—1

Der Abendcurs
in der

italienischen Sprache
für die Herren.handelsbeflissenen bestinni am
I.Dctober. Monatliches Honorar I fl, An-
meldungen werden entgrgengenummen täglich von
12 bis 1 Uhr: Kelogasse N r . 14 , I . Vtock.

(407S> »^I

Kleiner Anzeiger
Sechs deutsche, gute Köchinnen für

Trieft, Pola, Oörz und Laibach werden auf»
genommen. (4087)

Kleine und große Wohnungen werden
vermietet. Wo? sagt MüNerS «lnnoncen-
bureau in Laibach, Vchlossergasse 3.

Wohnungswechsel.
Gefertigte gibt bekannt, dass sie von nun

an am Auersper^platz Nr. 8,1. Stook,
wohnt und empfiehlt sich den geehrten
Damon als alleinstehende, gewissen-
hafte und verlässllohe

Hebamme.
Nimmt auch Damen für eine gewisse Zeit

in gänzliche Verpflegung. (3619) 12 -9
Achtungsvoll

Kmille Masko,
Witwe, Doctors-Tochter,

g e p r ü f t e G e b u r t s h e l f e r i n .

Dringend gesucht:
Mehrere elnfaohe und bessere Köch-
innen, Stubenmädohen für hier und
auswärts; sehr gute Plätze. Bureau O.Flux,
Rain Nr. 6. j 4 O 9 ( 3 ) . .

» Wer guten Kaffee zu-
• bereiten will, kaufe den
* e c h t e n (4004) ao-i <

iÖlz-Kaffee.
! grOlz-Kaffeerg '

1st der beste und reinste Kaffee- <
Zusatz, {

; Jj:Ölz-Kaffee^5 '
i enthält keine Birnen, keine Rü- •
1 ben, keinen Syrup.

; zu tote in allen SBeira-6Äta.


